
Wolfgang  Fräger  zum  95.  –
Galerie  „sohle  1“  zeigt
„Bekanntes  und  Unbekanntes“
des  in  Bergkamen  geborenen
Künstlers

Stellten  am  Donnerstag  die  beachtliche  Wolfgang-Fräger-
Ausstellung vor (v. l.): Marc Alexander Ulrich, Dr. Barbara
Duka,  Kulturreferentin  Simone  Schmidt-Apel  und  Thomas
Hengstenberg

Alle,  die  den  am  8.  August  1923  in  Bergkamen  geborenen
Künstler  von  europäischen  Rang  Wolfgang  Fräger  schätzen,
sollten  sich  die  Ausstellung  anlässlich  seines  95.
Geburtstags, die am kommenden Sonntag, 12. August, um 11.30
Uhr in der städtischen Galerie sohle 1“ eröffnet wird, nicht
entgehen lassen.

Leider ist der Grafiker, Maler und Bildhauer bereits im Alter
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von  60  Jahren  gestorben.  Doch  bis  dahin  blühte  seine
Schaffenskraft. Vieles, was ab Sonntag bis zum 23. September
in der Galerie „sohle 1“ zu sehen ist, wird zum ersten Mal
öffentlich  gezeigt,  wie  am  Donnerstag  seine  Tochter  Dr.
Barbara Duka berichtete. Darunter befinden sich auch Holz- und
Metallskulpturen sowie Skizzen, die Wolfgang Fräger zu Papier
gebracht hatte.

Zu  sehen  ist  auch  ein  kleiner  Film,  der  den  Künstler  im
Gespräch  mit  dem  ehemaligen  Bergkamener  Kulturdezernenten
Dieter Treeck zeigt. Dabei demonstriert Wolfgang Fräger dem
Druck einer seiner bekannten Werke „Der Kirschdieb“.

In  die  Ausstellung  wird  der  ehemalige  Fachbereichsleiter
Kultur beim Kreis Unna Thomas Hengstenberg einführen.
An diesen bedeutenden Künstler erinnert heute eine Wolfgang-
Fräger-Straße. Bis vor einem Jahr gab es im Stadtmuseum einen
Fräger-Saal,  der  für  Veranstaltungen  genutzt  wurde,  aber
inzwischen  im  Zuge  der  zurzeit  laufenden  Umbauarbeiten
aufgegeben  wurde.  Bergkamens  aktueller  Kulturdezernent  Marc
Alexander  Ulrich  versprach,  dass  Wolfgang  Fräger  nach
Abschluss  der  Arbeiten  im  Stadtmuseum  die  Wertschätzung
erhalten werde, die er verdiene.

Übrigens: Falls das hochsommerliche Wetter am Eröffnungstag
der Ausstellung fortgesetzt wird, sollte niemand den Besuch
der Galerie „sohle 1“ scheuen. Neuerdings sorgt zumindest in
der 1. Etage eine Klimaanlage für angenehme Temperaturen. Das
werden  natürlich  auch  die  Besucherinnen  und  Besucher  der
kleinen Kabarettreihe zu schätzen wissen.

Und noch ein Nachtrag:

Mit Kupferplatten und Radiernadel auf den Spuren von Wolfgang
Fräger
Wolfgang Fräger war ein Maler, Grafiker und Bildhauer mit
Wurzeln in Bergkamen. Durch seine starke regionale Prägung
bezogen sich seine Arbeiten häufig auf den Bergbau und die



Industrialisierung. In diesem Seminar soll es um das Thema
Industrie und Bergbau gehen. In Bergkamen und Umgebung gibt es
noch einige Relikte aus der Vergangenheit. Fotos, die man im
Vorfeld machen könnte, Bildbände aus Büchereien oder Motive
aus dem Internet können Vorlagen für die spätem Radierungen
sein. Zunächst können erste Skizzen auf Papier angefertigt
werden.  Anschließend  werden  die  Bildideen  auf  eine
Kupferplatte  gebracht.  Die  unterschiedlichen  Techniken  der
Radierung geben viel Raum für das Experimentieren. Nach einer
Einführung in den Tiefdruck können auch Ungeübte in die Welt
der Radierung eintauchen. Ziel des Seminars ist, eine Folge
abstrakter oder gegenständlicher Darstellungen aus Industrie
und/oder Bergbau zu drucken. Bitte mitbringen: Alte Kleidung
oder Schürze, Skizzenmaterial, Bildmaterial zum Thema

Materialkosten: 10,00 Euro zzgl. Kosten für Druckplatten

Termine: 12. – 14. Oktober 2018 16. – 18. November 2018

jeweils Fr 18.00 — 21.00 Uhr, Sa und So 11.00 — 17.00 Uhr

Kosten: 20 U.-Std., 40 Euro Leitung: Tania Mairitsch-Korte

Druckwerkstatt  im  Pestalozzihaus,  Pestalozzistraße  6,
Bergkamen-Mitte


